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َّحِیۡمِ   نِ الر  َّحۡمّٰ ہِ الر 
ّٰ 
 بِسۡمِ الل

 

 

 Wichtige Anweisungen und Hilfestellung  

für das Ausfüllen des Nikah-Formulars 
• Das Counselling ist gemäß der Anweisung von Hudhur-e-AqdasABA verpflichtend 

und soll unmittelbar nach der Verlobung und spätestens vor der standesamtlichen 

Trauung in Deutschland oder vor dem Nikah in Pakistan erfolgen.  

• Im Counselling sollen neben dem zukünftigen Ehepaar auch die Eltern beider 

teilnehmen. Falls Teilnehmer im Ausland sind, sollen sie per Videoanruf am 

Counselling teilnehmen.  

• Organisieren Sie den Termin für das Counselling mit Ihrem lokalen Murabbi Sahib 

eigenständig. Falls der lokale Murabbi Sahib nicht vor Ort ist oder die Entfernung 

zu ihm zu groß ist, sollen Sie Muballigh Incharge Sahib AMJ Deutschland 

kontaktieren. Ein Counselling, das über ein Jahr alt ist, wird bei der Attestierung der 

Nikah-Formulare nicht akzeptiert.  

• Das Nikah-Formular ist ein juristisches Dokument, wenn das Nikah in Pakistan 

ausgeführt wird. Dieses Formular darf weder verändert, durchgestrichen noch 

überschrieben werden. 

• Gemäß des Landesgesetzes darf weder Junge noch Mädchen für das Nikah jünger 

als 18 Jahre sein. 

• Füllen Sie das Nikah-Formular digital gemäß Ihres Passes/Personalausweises oder 

Ihrer Meldebescheinigung aus. Ein handschriftlich ausgefülltes Heiratsformular ist 

nicht akzeptabel. 

Das Nikah-Formular sollte… 

• … digital ausgefüllt werden. 

• … nicht doppelseitig gedruckt werden. 

• … auf normalem Druckpapier (80-120 Gramm) gedruckt werden. 

• … ein einstimmiges Datum haben, damit die Unterzeichnung des Formulars 
bezeugt werden kann. 

• … dreimal gedruckt werden und danach mit datierter Unterschrift gezeichnet 
werden. 

• … viermal gedruckt werden und danach mit datierter Unterschrift gezeichnet 
werden, wenn das Nikah im Ausland vollzogen wird. 

Notwendige Unterlagen für das Nikah-Verfahren 

(1) Erweiterte Meldebescheinigung mit Familienstand: 

• Nikah Awwal (Erstes Nikah): Wenn die Eheschließung eines Jungen oder Mädchens 

die erste ist und in der Meldebescheinigung der Familienstand „ledig“ aufgeführt 

ist, ist dies in Ordnung. Wenn in der Meldebescheinigung der Familienstand 

„unbekannt" / „nicht bekannt“ angegeben ist, müssen Sie eine 
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Unterschriftsbeglaubigung vom Notar nachweisen, deren Vorlage Sie per E-Mail bei 

der Abteilung Rishta Nata anfordern können. 

• Nikah Sani (Zweites Nikah): Wenn ein Junge oder ein Mädchen zum zweiten Mal 

heiraten möchte, wird normalerweise in der Meldebescheinigung der 

Familienstand „geschieden“ aufgeführt. Wenn in der Meldebescheinigung der 

Familienstand „unbekannt“ / „nicht bekannt“ angegeben ist, müssen Sie eine 

Unterschriftsbeglaubigung vom Notar nachweisen, deren Vorlage Sie per E-Mail bei 

der Abteilung Rishta Nata anfordern können. 

• Die islamische Scheidung und die rechtskräftige Scheidung müssen beigefügt 

werden. 

• Falls die Hochzeit des Mädchen oder Jungen die zweite ist, aber in der 

Meldebescheinigung der Familienstand „ledig“ steht, so empfiehlt die Abteilung 

Rishta Naata sich auch gesetzlich zu scheiden.  

• Heirat einer Frau nach der islamischen Scheidung: Falls in der Meldebescheinigung 

der Familienstand „verheiratet“ stehen sollte, so ist ein Nikah nicht möglich. Für 

das Nikah einer Frau ist die gesetzliche Scheidung notwendig. 

(2) Beglaubigung (Tasdeeq-Formular) vom lokalen Amir/Sadr Jamaat für das Nikah-

Formular 

(3) Eheurkunde (Für das Nikah in Deutschland) 

Das Ausfüllen des Nikah-Formulars 
Einige wichtige Informationen für das Grundverständnis des Nikah-Formulars. Das 
Nikah-Formular von Deutschland beinhaltet insgesamt neun Abschnitte. 

Seite 1 des Nikah-Formulars 
 

 i. Abschnitt für den Wali (Vormund) 

• Sämtliche Personalien (Name, 
Geburtsdatum, Adresse etc.) 
sind entsprechend dem 
Personalausweis und dem 
Reisepass anzugeben. 

• Die AIMS ID ist Ihre persönliche 
Jamaati ID-Nummer von 
Deutschland. Falls eine Person 
außerhalb von Deutschland ist, 
so soll dieses Feld freilassen 
werden. 

• Die Morgengabe [im Formular 
„dower money“] beträgt für 
einen in Pakistan ansässigen 
Ahmadi 3.000,00 € und für einen in Deutschland ansässigen Ahmadi beträgt sie 
die Summe des Einkommens von sechs bis 12 Monaten.  
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• Falls die Morgengabe [im Formular „dower money“] übergeben wurde, so muss 
dies im Nikah-Formular (Seite 2 oder Seite 3) bekanntgegeben werden. Darüber 
hinaus müssen die Braut und der Wali samt zwei Zeugen in einem separaten 
Formular dies bestätigen und unterzeichnen. Bei weiteren Fragen bezüglich der 
Morgengabe kontaktieren Sie Ihren lokalen Murabbi Sahib. 

• Kreuzen Sie Ihren Familienstand an. Für weitere Informationen siehe Seite 1.  

• Tragen Sie bitte ein, wer der rechtmäßige Wali (Vormund; im Formular 
„guardian“) ist. Der Wali (Vormund) der Braut ist ihr Vater – auch wenn die 
Eltern geschieden sind. Wenn der Vater verstorben ist, dann ist der Wali 
(Vormund) der Blutsbruder, Onkel väterlicherseits oder Opa väterlicherseits. 
Falls Komplikationen bei der Bestimmung des Walis (Vormund) aufkommen 
sollten, so soll die Abt. Rishta Nata kontaktiert werden. 

• Der Wali muss handschriftlich mit datierter Unterschrift unterschreiben. 

• Falls die Frau in Deutschland ist und ihr Wali (Vormund) sich im Ausland 
befindet, kann ein schriftliches Einverständnis des Walis für das Nikah mit 
Morgengabe vor zwei Zeugen durch die Beglaubigung der Jamaat vor Ort erstellt 
werden. Das Formular hierfür finden Sie auf der Webseite von Rishta Nata 
Deutschland unter der Rubrik „Download.“ Diese Einverständniserklärung mit 
der Beglaubigung der Jamaat vor Ort soll an die Abt. Rishta Nata überreicht 
werden. 

ii. Abschnitt für den Wali (Vormund), wenn er nicht persönlich am 

Nikah teilnehmen kann 

• Wenn der Wali (Vormund) nicht 
persönlich am Nikah 
teilnehmen kann, soll er einen 
Wakil (Stellvertreter) 
bestimmen, den Abschnitt 
datieren und unterschreiben. 
Dafür muss der Wali (Vormund) 
und die Braut auf der Seite 1 
ganz unten unterschreiben.  
 

Seite 2 des Nikah-Formulars 
 

• Zwei männliche Zeugen sollen 
die Zustimmung der Braut 
bezeugen. Das Land des 
Wohnortes und das Datum 
müssen wie bei der Braut und 
beim Wali sein. 

• Auf der Seite 2, wo der Absatz: „I 
hereby agree to act 
represamtative of Mr“ soll der Name des Walis stehen und anschließend der 
Name des Vaters des Walis und bei „on the occasion oft he NIKAH of Miss“ soll 
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der Name der Braut und anschließend der ihres Vaters stehen. Der Wakil 
(Stellvertreter) wird unterschreiben, wenn ihm später die Dokumente 
ausgehändigt werden.  

 

iii. Abschnitt für die Braut 

• Diesen Bereich soll die Braut 
ausfüllen.  

• Sämtliche Personalien (Name, 
Geburtsdatum, Adresse etc.) 
sind entsprechend dem 
Personalausweis und dem 
Reisepass anzugeben. 

• Die Morgengabe (im Formular 
„dower money“) beträgt für 
einen in Pakistan ansässigen 
Ahmadi 3.000,00 € und für 
einen in Deutschland 
ansässigen Ahmadi beträgt sie die Summe des Einkommens von sechs bis 12 
Monaten.  

• Falls die Morgengabe (im Formular „dower money“) übergeben wurde, so muss 
dies im Nikah-Formular (Seite 2 oder Seite) bekanntgegeben werden. Darüber 
hinaus müssen die Braut und der Wali samt zwei Zeugen in einem separaten 
Formular dies bestätigen und unterzeichnen. Bei weiteren Fragen bezüglich der 
Morgengabe kontaktieren Sie Ihren lokalen Murabbi Sahib. 

• Zwei männliche Zeugen sollen die Zustimmung der Braut bezeugen. Das Land 
des Wohnortes und das Datum müssen wie bei der Braut sein. 

 

iv. Abschnitt für die Verifizierung durch Amir/Sadr Jamaat 

• Das Nikah-Formular wird von 
der Abt. Rishta Nata beglaubigt. 
Dieser Bereich soll freigelassen 
werden und nicht vom lokalen 
Amir/Sadr Jamaat Deutschland 
ausgefüllt werden. Sadr Jamaat / 
Lokal Amir sollen auf ein 
gesondertes Tasdeeq-Formular das Tasdeeq der Braut beglaubigen.  

• Falls die Braut außerhalb der Jamaat Deutschland wohnt, so muss es vom 
auswertigen Nat. Amir oder lokalen Sadr Jamaat beglaubigt werden. 
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Seite 3 des Nikah-Formulars 
 

 v. Abschnitt für den Bräutigam 
• Diesen Bereich soll der 

Bräutigam ausfüllen.  

• Sämtliche Personalien (Name, 
Geburtsdatum, Adresse etc.) 
sind entsprechend dem 
Personalausweis und dem 
Reisepass anzugeben. 

• Die Morgengabe (im Formular 
„dower money“) beträgt für 
einen in Pakistan ansässigen 
Ahmadi 3.000,00 € und für 
einen in Deutschland 
ansässigen Ahmadi beträgt sie 
die Summe des Einkommens von sechs bis 12 Monaten. Falls die Morgengabe 
(im Formular „dower money“) übergeben wurde, so muss dies im Nikah-
Formular bekanntgegeben werden. Darüber hinaus müssen die Braut und der 
Wali samt zwei Zeugen in einem separaten Formular dies bestätigen und 
unterzeichnen. Bei weiteren Fragen bezüglich der Morgengabe kontaktieren Sie 
Ihren lokalen Murabbi Sahib. 

• Kreuzen Sie an, ob es sich um Ihr erstes Nikah oder zweites Nikah handelt.  

• Im Fall einer Scheidung sind Sie gebeten, einen rechtskräftigen Beschluss / eine 
gesetzliche Scheidungsurkunde und das Qaza-Scheidungsurteil einzureichen. Im 
Fall einer Verwitwung sind Sie ebenfalls gebeten, einen Nachweis einzureichen. 

• Zwei männliche Zeugen sollen die Zustimmung des Bräutigams bezeugen. Das 
Land des Wohnortes und das Datum müssen wie beim Bräutigam sein. 

 

vi. Abschnitt für die Verifizierung durch Amir/Sadr Jamaat 

• Das Nikah-Formular wird von 
der Abt. Rishta Nata beglaubigt. 
Dieser Bereich soll freigelassen 
werden und nicht vom lokalen 
Amir/Sadr Jamaat Deutschland 
ausgefüllt werden. Sadr Jamaat / Lokal Amir sollen auf ein gesondertes Tasdeeq-
Formular das Tasdeeq des Bräutigams beglaubigen.  

• Falls der Bräutigam außerhalb der Jamaat Deutschland wohnt, muss es vom 
auswertigen Nat. Amir oder lokalen Sadr Jamaat beglaubigt werden. 

  



 
 

6 

 

vii. Abschnitt für den Bräutigam, wenn er nicht persönlich an seinem 

Nikah teilnehmen kann 

• Wenn der Bräutigam nicht persönlich an seinem 
Nikah teilnehmen kann, muss er einen Wakil 
(Stellvertreter) bestimmen. 

• Der Name des Wakil (Stellvertreter) sollte in 
diesem Abschnitt eingetragen werden und der 
Bräutigam sollte diesen Abschnitt 
unterschreiben und datieren. 

• Zwei männliche Zeugen sollen die Zustimmung 
des Bräutigams für einen Wakil (Stellvertreter) 
bezeugen. Das Land des Wohnortes und das 
Datum müssen wie beim Bräutigam sein. 

 
Seite 4 des Nikah Formulars 

 

viii. Abschnitt ist für die Zentrale / Abt. Rishta Nata 

• Dieser Bereich soll freigelassen 
werden.  

 
 
 
 

 

ix. Abschnitt ist für den Zeitpunkt der Bekanntgabe des Nikah, 

nachdem es abgeschlossen wurde 

• Dieser Bereich soll nach der 

Verkündung des Nikahs vom 

Leiter des Nikahs ausgefüllt 

werden, worin er seinen Namen 

mit dem Namen seines Vaters, 

den Ort des Nikahs und datierter 

Unterschrift ausfüllt.   

• Zwei männliche Zeugen, die an 

der Nikah-Zeremonie 

teilgenommen haben, sollen das 

Nikah ebenfalls mit datierter 

Unterschrift nach der Nikah-

Zeremonie bezeugen.  


